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HANDWERK IN ZAHLEN

Verkaufspreise

Quelle: HWK
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Entwicklung der Absatzpreise im 
schwäbischen Handwerk

Die Verkaufspreise der schwäbischen Hand- 
werksunternehmen sind kaum gestiegen. 
Lediglich 14 Prozent der Betriebe konnten 
höhere Preise durchsetzen. Sechs Prozent 
der Betriebe mussten ihre Leistungen und 
Produkte billiger anbieten.
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Sie haben einen tollen Ausbildungsplatz, finden
aber keinen geeigneten Azubi? Möglicherweise hat

der Jugendliche, den die Stelle interessiert und der das
Zeug dazu gehabt hätte, gar nichts davon erfahren.
Weil er die Zeitungsanzeige nicht gelesen hat. Weil er
eigentlich nie Zeitung liest. Weil er seine Infos und
Nachrichten per Smartphone konsumiert.

Über das Lehrstellenradar hätten Sie genau diesen
Jugendlichen erreicht und er hätte womöglich schon
einen Tag später bei Ihnen an die Tür geklopft.

Immer auf dem neuesten Stand

Schwabenweit bieten Handwerksunternehmen in der
Lehrstellenbörse der Handwerkskammer für Schwa-
ben (HWK) knapp 700 Ausbildungs- und Praktikums -
plätze auf der App Lehrstellenradar an. Die HWK
Schwaben aktualisiert die Datenbank tagtäglich, so-
dass die Jugendlichen immer auf dem aktuellsten
Stand sind, welche Lehrstellen wo zu haben sind.

Schnell zur Lehrstelle

Die Bedienung des Lehrstellenradars ist sehr einfach
und geht schnell. Ein paar Fingertipps auf dem Smart-
phone und schon erscheinen die passenden Lehrstel-
len in der Umgebung. Der Jugendliche hat dann ver-
schiedene Möglichkeiten: Er kann einen Kontakt mit
dem Betrieb herstellen, dessen Stelle ihn interessiert,

Über das neue Lehrstellenradar können Jugendliche per Smartphone nach Ausbildungsplätzen suchen – bieten auch Sie eine Stelle an!

Nachwuchs mobil erreichen
kann anrufen oder er schaut ganz einfach gleich vor-
bei.

Navigation mit Lehrstellenradar

Dass der Jugendliche Ihren Betrieb auch findet, ist
ganz gewiss. Denn: Mit jeder integrierten Kamera ei-
nes Smartphones lassen sich direkt vor Ort in der je-
weiligen Straße die freien Ausbildungsplätze anzei-
gen. Das ist das eigentliche Radar.

Darüber hinaus bietet das Lehrstellenradar aber
auch noch eine Navigationsfunktion. Wenn also ein
Jugendlicher bei der Suche in der Datenbank auf Ihren

Das Lehrstellenradar bringt’s: Schüler der Realschule in Bobingen testen die neue App gemeinsam mit (von links): Jürgen Schmid, Präsident HWK Schwaben, Hans Nagel, Real-
schuldirektor Bobingen, Ulrich Wagner, Hauptgeschäftsführer HWK Schwaben, und Konrektor Rolf Nährich. Foto: HWK

Per Klick zur Lehrstelle – das Lehrstellenradar bietet Ju-
gendlichen einen schnellen und einfachen Weg, einen Aus-
bildungsplatz oder ein Praktikum zu finden. Foto: HWK

Betrieb aufmerksam geworden ist, kann er sich von
seinem Smartphone gleich direkt zu Ihnen hinlotsen
lassen.

Bundesweite Angebote nutzen

Mittlerweile haben sich deutschlandweit 32 Hand-
werkskammern an das Lehrstellenradar angeschlos-
sen und betreuen das Stellenangebot. Das bietet für
die Jugendlichen den Vorteil, dass sie auch bundes-
weit nach Ausbildungsplätzen suchen können. Wer al-
so eine Tante in Stuttgart hat und in diese Region ge-
hen möchte, der kann auch dort nach passenden Stel-
len Ausschau halten. Umgekehrt gilt dies genauso.
Wer aus anderen Teilen Deutschlands kommt und
Lust auf Schwaben hat, findet hier attraktive Angebo-
te. Das zieht! Die Applikation wurde bereits auf weit
über 10.000 Smartphones heruntergeladen und
kommt damit sehr gut bei der Jugend an.

Kostenlose Anzeigen

Ein Eintrag Ihrer Lehrstellen und Praktikumsplätze
kostet Sie nichts. Auch für Jugendliche, die auf der Su-
che nach einem Ausbildungsplatz sind, ist das Lehr-
stellenradar kostenlos.

Mehr Informationen gibt es bei der HWK Schwaben. 
Ihr Kontakt: Katrin Heppler, Tel. 0821/3259-1223 oder 
E-Mail: kheppler@hwk-schwaben.de

Liebe Handwerksunternehmerinnen und Hand-
werksunternehmer, liebe Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im schwäbischen Handwerk,

gute Vorsätze gehören zum Jahreswechsel wie
 Silvesterknaller und ein Gläschen zum Anstoßen.
Allerdings sind leider auch düstere Prognosen
 jährliches Ritual. Das ist nicht in Ordnung, mehr
noch – es ist schlecht und bringt uns nicht weiter.
Die Folgen solcher Panikmache können dramatisch
sein.

Wenn jetzt schon wieder orakelt wird, dass die Eu-
ro- und Staatsschuldenkrise in Europa die Konjunktur
niederschmettern wird, dann ist dies einfach ein fal-
sches Signal. Ganz im Gegenteil: Unternehmertum ist
ohne einen gesunden Optimismus undenkbar. Daran
müssen wir uns orientieren, schließlich hat Deutsch-
land die internationalen Finanzturbulenzen so gut
überwunden wie kein anderes westliches Land. Die
Auftragsbücher vieler Unternehmen im Handwerk
sind gut gefüllt. Die Arbeitslosigkeit ist auf einem 20-

Jahres-Tief angekommen und die Steuereinnahmen
sprudeln. Wir können auf das Erreichte stolz sein –

dennoch ist es nicht an der
Zeit, sich auf die Schulter zu
klopfen. Zahlreiche Herausfor-
derungen – vom Fachkräfte -
mangel, über den demografi-
schen Wandel bis hin zur Ener-
giewende – sind zu meistern.
Wir sind dafür  bestens gerüstet.
Die deutsche Auslegung der so-
zialen Marktwirtschaft wird
weltweit interessiert studiert
und vor allen Dingen das duale

Ausbildungssystem findet weltweit immer mehr An-
hänger.

Energiewende endlich gestalten

Speziell die Energiewende ist – wenn sie richtig ge-
macht wird – ein Konjunkturmotor der Extraklasse

und kann zum Exportschlager Nr. 1 werden. Sie kann –
wenn es der Bundesregierung endlich gelingt, einen
Masterplan dafür aufzustellen. Das Aus für die steuer-
liche Absetzbarkeit energetischer Gebäudesanierun-
gen ist vor diesem Hintergrund ein Desaster. Daher
fordert das Handwerk vehement umgehend ein klares
politisches Konzept.

Chancen erkennen und ergreifen

Wer die Spur nicht wechselt, hat keine Chance zum
überholen, sagt ein Sprichwort. Doch genau darauf
kommt es an. Ergreifen wir beherzt alle Chancen, die
sich uns bieten, und starten wir durch! Mit Mut und
Zuversicht lassen sich die Herausforderungen des
 Jahres 2013 sicher meistern.

Ihnen allen ein gutes, gesundes und erfolgreiches
neues Jahr.
Ihr
Jürgen Schmid
Präsident

Grußwort zum Jahresbeginn von der Handwerkskammer für Schwaben

Alle Chancen nutzen!

Jürgen Schmid.
Foto: HWK

Die IKK classic gewährt Versicherten
und Arbeitgebern seit 2013 weitere um-
fangreiche Zusatzleistungen.

Jedem Versicherten steht ein Ge-
sundheitskonto im Umfang von jährlich
200 Euro zur Verfügung, aus dem Ge-
sundheitsleistungen finanziert oder be-
zuschusst werden können. Zusätzlich
zahlt die IKK classic eine jährliche Prä-
mie von bis zu 300 Euro für Erwachsene
und 150 Euro für Kinder und Jugendli-
che. Die professionelle Zahnreinigung
etwa wird mit 50 Euro bezuschusst.

Nehmen IKK-classic-Mitglieder an
betrieblichen Präventionsmaßnahmen
teil, bekommen diese pro Handlungs-
feld künftig von ihrer Krankenkasse eine
Prämie von 50 Euro. Der Arbeitgeber
wird jeweils in gleicher Höhe belohnt
und kann dadurch bis zu 2.500 Euro pro
Jahr erhalten.

Weitere Infos bei Markus Schmiedel, 
Tel. 0821/3158173

Zusatzleistungen
bei IKK classic

Prämien und Wahlleistungen

Kreishandwerkerschaft Augsburg:
Montag, 11.02.2013, 9 bis 12 Uhr
Montag, 11.03.2013, 9 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft Füssen:
Mittwoch, 16.01.2013, 10 bis 12 Uhr
Mittwoch, 06.02.2013, 10 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft Kaufbeuren:
Donnerstag, 21.02.2013, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 21.03.2013, 9 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft Kempten:
Mittwoch, 06.02.2013, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 06.03.2013, 9 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft Lindau:
Mittwoch, 06.02.2013, 10 bis 12 Uhr
Mittwoch, 06.03.2013, 10 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft Memmingen:
Donnerstag, 21.02.2013, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 21.03.2013, 9 bis 12 Uhr
Kreishandwerkerschaft 
Nordschwaben:
Donnerstag, 07.02.2013, 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, 07.03.2013, 14 bis 17 Uhr
Kreishandwerkerschaft Oberallgäu:
Montag, 28.01.2013, 10 bis 12 Uhr
Montag, 11.02.2013, 10 bis 12 Uhr

Sprechtage des
Versorgungswerks

Ob „A“ wie Arbeitsschutz oder „Z“ wie
Zwischenprüfung: Mit der neuen A–Z-
Broschüre für das Jahr 2013 finden Sie
zu jedem Thema den richtigen An-
sprechpartner bei der Handwerkskam-
mer für Schwaben mit telefonischer
Durchwahl und E-Mail-Adresse. Neben
dieser Broschüre ist seit kurzem auch
der neue Veranstaltungskalender der
HWK Schwaben erhältlich. So ver -
passen Sie 2013 keinen wichtigen
 Termin und keine interessante Ver -
anstaltung.

Kostenlos anfordern

Die A–Z-Broschüre wurde bereits flä-
chendeckend per Post versandt, der
Veranstaltungskalender kann bei der
HWK Schwaben angefordert werden,
entweder per Tel. 0821/3259-0 oder per
E-Mail: info@hwk-schwaben.de. Kalen-
der und Broschüre gibt es auch zum
Download im Internet.

www.hwk-schwaben.de

Von A bis Z

Neu: Veranstaltungskalender und die
„A–Z“-Broschüre der HWK Schwaben – im-
mer gut informiert und auf dem Laufenden.

Foto: HWK

Neu: Veranstaltungskalender

Schneller geht’s nicht! Zwei Klicks und
schon wissen Jugendliche über Prakti-
kums- und Ausbildungsplätze im Hand-
werk direkt vor ihrer Haustüre Bescheid

– rund um die Uhr
und jederzeit ver -
fügbar. Die App
Lehrstellenradar für
iPhone oder Andro-
idhandys informiert
ruck-zuck über freie
Stellen, die Kontakt-
daten der Unter-
nehmen und welche
Voraussetzungen
sich ein potentieller

Ausbildungsbetrieb vorstellt. Besser,
kompakter und zeitgemäßer kann man
mit jungen Menschen nicht in Kontakt
treten.

Ein Riesenplus ist dieser Service für
die Betriebe, die im Rahmen der Fach-
kräftesicherung ganz gezielt auf Nach-
wuchsgewinnung setzen müssen.

Über die Lehrstellen- und Prakti-
kumsbörse unserer Handwerkskam-
mer, die direkt mit dieser App vernetzt
ist, können die Unternehmen ihre künf-
tigen Azubis in deren Lebenswelt errei-
chen. Ohne Umwege können so die
Handwerksbetriebe für sich und ihre

Touch me!

Ulrich Wagner.
Foto: HWK

Direkter Draht zur Jugend

KOMMENTAR

Diese App ist direkt mit der
Lehrstellen- und Praktikums-
börse unserer Handwerks-

kammer vernetzt.

Berufe werben. Wer sich bei der geziel-
ten Nachwuchswerbung nicht dieser
modernen Kommunikationswege be-
dient, ist bald außen vor.

Unsere Jugendlichen sind heute
ständig online, sie sind auf Draht – und
genau solche jungen Menschen brau-
chen wir auch in Zukunft in unseren
Handwerksbetrieben und für unsere
Handwerksberufe.
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Bei der Jahreshauptversammlung der
Fleischer-Innung Memmingen-Mindel-
heim wurde Georg Greiff (Memmingen)
einstimmig für eine weitere Amtsperio-
de als Obermeister wiedergewählt.
Ebenso Christian Fischbach (Markt Ret-
tenbach) als stellvertretender Ober-
meister. Zweiter stellvertretender Ober-
meister ist jetzt Anton März (Breiten-
brunn).

Steigende Kosten im Einkauf

Die Fleischer-Fachbetriebe stehen nach
wie vor unter einem enormen Kosten-
druck. Insbesondere die erheblich ge-
stiegenen Rohstoffpreise machten den
Betrieben stark zu schaffen, so Ober-
meister Greiff. Nach den Schweineprei-
sen hätten 2012 auch die Rindfleisch-
preise erheblich angezogen, ebenso die
Zusatzstoffe, wie zum Beispiel die Ge-
würze.

Auf Dauer werde das Fleischer-Hand-
werk nicht um Preiserhöhungen her-
umkommen, so das Fazit des
 Obermeisters. Deshalb sei es wichtig,
immer wieder zu kalkulieren und er -
forderliche Preiserhöhungen zeitnah
umzusetzen. Maßvolle Preiserhöhun-
gen würden auch vom Kunden ak -
zeptiert.

Höhere Löhne

Die deutlichen Lohnerhöhungen im
Fleischer-Handwerk, insbesondere bei
den Ausbildungsvergütungen, sieht der
Obermeister dennoch positiv. Sie seien
unumgänglich, um gutes Personal und
gute Azubis zu bekommen. Außerdem,
so Greiff, müsse das Handwerk noch
mehr mit seinen Stärken, insbesondere
sicheren Arbeitsplätzen, werben. Auch
in den neuen Medien müsse man dabei
aktiv werden.

Versammlung der Fleischer-Innung Memmingen-Mindelheim

Kostendruck bei Fleischern

Der neue Vorstand der Fleischer-Innung Memmingen-Mindelheim: Obermeister Ge-
org Greiff (3.v.l.) mit seinen Stellvertretern Anton März (2.v.l.) und Christian Fischbach
(3.v.r.) sowie den Vorstandsmitgliedern Manfred Schmid (links) und (von rechts) Georg Hä-
ring und Wilhelm Stetter. Nicht auf dem Foto: Josef Keppeler und Karl Heigl. Foto: prb

KH Memmingen-Mindelheim lädt Politiker ein

Politisches Gespräch

Die Kreishandwerkerschaft Memmingen-Mindelheim hatte in diesem Jahr zum drit-
ten Mal zum politischen Gespräch geladen. Viele Politiker aus der Region nutzten gerne die
Gelegenheit, zwanglos mit den Repräsentanten des Handwerks ins Gespräch zu kommen.
Unter anderem wurden Themen wie der fehlende Nachwuchs im Handwerk, die Umsetzung
der Energiewende und die zusätzlichen Belastungen bei den Rundfunkgebühren diskutiert.
Unser Foto zeigt (von links): Stephan Stracke (MdB), Margareta Böckh (2. Bürgermeisterin
Memmingen), Robert Plersch (Kreishandwerksmeister Memmingen-Mindelheim), Josef
 Miller (MdL), Stefan Gutermann (Stadtrat Memmingen), Klaus Holetschek (Bürgermeister
Bad Wörishofen), Christoph Baur (CSU-Kreisvorsitzender Memmingen) und Gottfried Voigt,
Geschäftsführer KH Memmingen-Mindelheim. Foto: HWK

Die Nachfolge von Reinhard Kremmling
als Obermeister der Friseur-Innung
Kempten tritt das bisherige Vorstands-
mitglied Jutta Sonntag an. Unterstützt
wird sie in ihrer Arbeit von Cita Al-
brecht, die sich wieder für das Amt der
stellvertretenden Obermeisterin zur
Verfügung stellte. Ebenso auch von
Reinhard Kremmling, der sich bereit
 erklärte, im Vorstand weiterhin mitzu-
arbeiten.

Löhne zu niedrig

Der scheidende Obermeister Reinhard
Kremmling wies nachdrücklich auf die
zunehmend problematische Personal-
situation im Friseurhandwerk hin, ins-
besondere im Ausbildungsbereich. Man
komme nicht umhin, so Kremmling, die
Löhne und Ausbildungsvergütungen
deutlich zu erhöhen, denn das Nach-

wuchsproblem sei nicht zuletzt auf die
oft zu geringe Bezahlung bei den Friseu-
ren im Vergleich zu anderen Gewerken
zurückzuführen.

Berufsoffensive

Geschäftsführer Gottfried Voigt unter-
stützte Reinhard Kremmling in seiner
Einschätzung bezüglich der notwendi-
gen Lohnsteigerungen. Auch die Festle-
gung von Mindestlöhnen sei erforder-
lich.

Weiter informierte Voigt die Mitglie-
der über die geplante Berufsoffensive
2013/2014, die ausschließlich dem
Handwerk vorbehalten sei. Das Hand-
werk könne hier maßgeblich mitgestal-
ten. Diese große Plattform gelte es zu
nutzen. Hier könnten sich auch die Be-
triebe durch verschiedene Aktionen in
den Vordergrund bringen.

Friseur-Innung Kempten diskutiert Lohnerhöhungen

Bei Friseuren fehlen Azubis

Diskussionen über Nachwuchsprobleme und Lohnerhöhungen – der neue Vorstand
der Friseur-Innung Kempten (von links), die Vorstandsmitglieder Reinhard Kremmling, Ga-
briele Küfer und Sabine Lagner, Obermeister Jutta Sonntag, Vorstandsmitglied Monika
Steck, stellvertretende Obermeisterin Cita Albrecht sowie die Vorstandsmitglieder Toni
Mahl, Angela Yaman und Sabine Salbeck. Foto: HWK

Bei den Neuwahlen der Kreishandwer-
kerschaft Kempten gab es auf zwei Posi-
tionen Veränderungen, da sich der stell-
vertretende Kreishandwerksmeister Pe-
ter Schuster und Vorstandsmitglied
Reinhard Kremmling nicht mehr zur
Verfügung stellten. So wird Hans-Peter
Hartmann als Kreishandwerksmeister,
der einstimmig in seinem Amt bestätigt
wurde, künftig neben Klaus Dieter
Scholl (Innung Spengler, Sanitär und
Heizungstechnik Kempten-Oberallgäu)
von Albert Miller (Innung für Elektro-
und Informationstechnik Kempten-
Oberallgäu) als stellvertretendem Kreis-
handwerksmeister unterstützt.

Netzwerke pflegen

Kreishandwerksmeister Hartmann be-
tonte in seinem Bericht die Bedeutung
von Netzwerken für eine Institution wie
die Kreishandwerkerschaft und die ihr
angeschlossenen Innungen. Eine gute
Verbindung zu Behörden, Ämtern und
Politik habe bei seiner Arbeit stets
 Priorität. Nur so werde man wahr -
genommen und könne auch etwas
 erreichen.

Hartmann verwies in diesem Zu-
sammenhang auf ein Treffen mit
Bundesverkehrsminister Peter Ramsau-
er in Kempten, bei dem die Handwerks-
Repräsentanten ihre Bedenken zur ge-
planten Lkw-Mauterhöhung aus Sicht

des Handwerks darstellen konnten.
Weiterer Schwerpunkt im Bericht des
Kreishandwerksmeisters war das Pro-
blem, geeigneten Nachwuchs für Hand-
werksberufe zu gewinnen. Wichtigstes
Projekt dabei sei die Berufsoffensive
2013/2014, die, so Hartmann, „eine
großartige Plattform ist, unsere Hand-
werke zu präsentieren und unsere Be-
triebe in Kontakt mit den Schülern zu
bringen“. Auch Ulrich Wagner, Ge-
schäftsführer der Handwerkskammer
für Schwaben (HWK), machte die Chan-
cen dieser Aktion deutlich und betonte,
dass neben der Kreishandwerkerschaft
und den Innungen auch die einzelnen
Betriebe ihren Beitrag leisten müssten.

Dass die Kreishandwerkerschaft auf
dem richtigen Weg ist, die Jugend ver-
stärkt zu erreichen, zeige sich auch an
den Freisprechungsfeiern. Diese wür-
den mittlerweile sehr gut angenom-
men, „was bestimmt auch daran liegt,
dass die Feier kurzweilig und nicht
mehr so steif ist“, so Hartmann.

„Stolz auf die Kreishandwerkerschaft
Kempten“ zeigte sich Hans-Peter
Rauch, stellvertretender Präsident der
HWK Schwaben. Wie Kreishandwerks-
meister Hans-Peter Hartmann mit sei-
nem Vorstand und auch Geschäftsfüh-
rer Gottfried Voigt in gemeinsamer Ar-
beit die Kreishandwerkerschaft führten
und weiter nach vorne brächten, sei
vorbildlich. 

Herbstversammlung der Kreishandwerkerschaft Kempten

Nachwuchswerbung 
hat Priorität

Vorstandswahl bei der Kreishandwerkerschaft Kempten: Hans-Peter Rauch (rechts),
Vizepräsident der Handwerkskammer für Schwaben, und der Geschäftsführer der Hand-
werkskammer Schwaben, Ulrich Wagner (2.v.r.), mit (von links): Kreishandwerksmeister
Hans-Peter Hartmann, den Vorstandsmitgliedern Karl Schuster, Gabriel Lerchenmüller, Er-
win Weber und Matthäus Bertele, den stellvertretenden Kreishandwerksmeistern Klaus Die-
ter Scholl und Albert Miller sowie Vorstandsmitglied Uwe Jocham. Foto: prb

Die Vollversammlung der Handwerkskam-
mer für Schwaben hat am 29. November
2012 die Handwerkskammerbeiträge für
das Jahr 2013 wie folgt festgesetzt:
1. Der Grundbeitrag beträgt:
a) für natürliche Personen und Personen -
gesellschaften 138 Euro
b) für Kapitalgesellschaften mit Zuschlag
bei einem Gewerbeertrag 2010 von weni-
ger als 12.000 Euro 335 Euro
bei einem Gewerbeertrag 2010 von mehr
als 12.000 Euro 385 Euro
2. Der Zusatzbeitrag errechnet sich aus
dem Gewerbeertrag nach dem Gewerbe-
steuergesetz für das Bemessungsjahr
2010. Wurde ein Gewerbeertrag nach dem
Gewerbesteuergesetz für 2010 nicht fest-
gestellt, tritt an seine Stelle der Gewinn des
Jahres 2010, ermittelt nach dem Einkom-
mensteuer- oder Körperschaftssteuerge-
setz.
Der Zusatzbeitrag wird berechnet aus
dem Handwerksanteil des Ertrages/Gewin-
nes und beträgt:
für die ersten 51.000 Euro 1,0 Prozent

für die nächsten 51.000 Euro
0,9 Prozent

für die nächsten 153.000 Euro
0,8 Prozent

für die weiteren über 255.000 Euro
0,6 Prozent

Bei Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften wird vom Gewerbeertrag/Gewinn
vor Ermittlung des Handwerksanteils ein
Freibetrag von 12.000 Euro abgezogen.

Der Höchstbeitrag wird auf 12.000
Euro festgelegt.

Das Bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie hat den Beschluss mit Schreiben
vom 19. Dezember 2012 Nr. H –
4400a/257/6 rechtsaufsichtlich geneh-
migt.

Der Beschluss und die Genehmigung wer-
den hiermit gemäß § 106 Abs. 2 Satz 2
Handwerksordnung bekannt gegeben.

Handwerkskammer für Schwaben
Jürgen Schmid Dipl. oec. Ulrich Wagner
Präsident Hauptgeschäftsführer

Handwerkskammerbeitrag 2013
AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Vorsprung durch Wissen

Fortbildungsmaßnahme und
 Prüfung: „Betriebswirt/-in (HWK)“
(500 Unterrichtsstunden)
Vollzeitkurs
in Bad Wörishofen
13.05.2013 bis 02.08.2013
Teilzeitkurs
in Augsburg
07.06.2013 bis 02.08.2014
in Kempten
12.10.2013 bis 02.08.2014
Studium der Betriebswirtschaft –
 Bachelor of Arts in Business
 Administration (B. A.)
Studienbeginn: 29.06.2013
Bewerbertag: 15.06.2013
Infoabend: 15.03.2013
Studium Wirtschafts-
ingenieurwesen (B. Eng.)
Studienbeginn: WS 2013
Infoabend: 15.03.2013
Vorbereitungskurs 
(Mathe und Physik)
für den Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen
12.04.2013 bis 14.09.2013

Kaufmännische Kurse 
in Bad Wörishofen

� Personalführung – Ein Blick auf die
Umsetzung, 25.01. bis 26.01.2013

� Lohn und Gehalt – leicht gemacht!
25.01. bis 26.01.2013

� Büroorganisation von A–Z, 01.02. bis
02.02.2013

� Die erfolgreiche Geschäftsfrau 2013,
18.02. bis 22.02.2013

� Bauvertragsrecht für Praktiker – mehr
Sicherheit im Umgang mit Verträgen,
22.02. bis 23.02.2013

� Erfolgreich kommunizieren auf der
Baustelle und im Betrieb, 22.02. bis
23.02.2013

Berufsausbildung und Pädagogik in
Augsburg und Bad Wörishofen

� Ausbildung der Ausbilder (AdA) laufend
Termine

Technische Kurse in Augsburg

� Recht und Gesundheit – Sozialvor-
schriften im Straßenverkehr,
02.02.2013

� Fachkraft für Solartechnik (HWK),
04.02. bis 26.04.2013

� Energieberater (HWK), 04.02. bis
10.05.2013

� Nachqualifizierung Elektrofachkraft für
festgelegte Tätigkeiten, 15.02.2013

� Elektrofachkraft für festgelegte Tätig-
keiten im Metall- oder Schreinerhand-
werk, 25.02. bis 02.03.2013

� „Haus sanieren – profitieren!“,
20.02.2013

Technische Kurse in Kempten

� Grundlagen Siemens-Logo mit Funk-
tionserweiterung, 21.01. bis
31.01.2013

� Sicherheit in den Anlagen nach den
neuesten Vorschriften, 22.02. bis
23.02.2013

Technische Kurse in Memmingen

� Bauwerksabdichtung und Instandset-
zen von Betonoberfläche, 18.02.2013

EDV-Kurse in Augsburg

� PC-Basiswissen mit MS Windows,
21.01. bis 04.02.2013

� Workshop – Finanz- und Lohnbuchhal-
tung (Lexware), 22.01.2013

� CAD-Zeichnen – Grundlagen (Auto-
CAD), 22.01. bis 07.02.2013

� Office-Kompaktkurs: Word und Excel –
Grundlagen, 25.01. bis 02.02.2013

� 10-Finger-System – Tastaturtraining
verblüffend einfach, 18.02. bis
28.02.2013

� Computerschein A (HWK), 19.02. bis
30.07.2013

� Wie mobile Endgeräte die Nutzung des
Internets verändern, 23.02.2013

Fordern Sie unser HWK-Seminarpro-
gramm an unter: Akademie der Hand-
werkskammer für Schwaben, Siebentisch-
straße 52-58, 86161 Augsburg, Tel. 0821/
3259-0, Fax: 0821/3259-1367, E-Mail:
 info@hwk-schwaben.de

Aktuelles Kursprogramm

handwerk magazin sucht Handwerks-
unternehmer, die ihr Betriebsgebäude
im Jahr 2011 und 2012 energetisch opti-
miert oder sogar Passivhaus-Standard
erreicht haben. Interessenten können
sich bis zum 31.01.2013 mit einem
Steckbrief inklusive Fotos vom Gebäude
bewerben. Die eingereichten Projekte
werden auf www.handwerk-magazin.de
vorgestellt. Die spannendsten Bauten

werden per Internetabstimmung er-
mittelt und auch in der monatlich
 erscheinenden Wirtschaftszeitschrift
handwerk magazin gezeigt. Unter allen
Teilnehmern werden darüber hinaus
zwei Tickets zum Skiweltcup 2013 in
Garmisch-Partenkirchen verlost.

Kontakt: Reinhold Mulatz, Tel. 089/898261-
12, E-Mail: reinhold.mulatz@handwerk-maga-
zin.de

Energieeffizienter 
Handwerksbau gesucht

Aufruf von handwerk magazin

Die sogenannten Schlüsselzuweisun-
gen im Rahmen des
kommunalen Fi-
nanzausgleichs
steigen bayernweit
im Jahr 2013 um
208,7 Millionen Eu-
ro (7,8 Prozent) auf
2,9 Milliarden Euro.
Das hilft vor allem
finanzschwachen
Kommunen. „Es zeigt sich einmal mehr,
dass sich die Kommunen in Bayern auf

die Landespolitik verlassen können“,
betonte der Vorsitzende des Haushalts-
ausschusses im Bayerischen Landtag,
Georg Winter.

Bei den Verhandlungen mit den Spit-
zenverbänden war es gelungen, kleine
Kommunen bis 10.000 Einwohner stär-
ker zu berücksichtigen. Durch die Erhö-
hung des kommunalen Steueranteils
am Gesamtsteueraufkommen und den
Wegfall des Großstadtzuschlags über
500.000 Einwohner gibt es auch eine
Verbesserung für größere Städte.

Mehr Geld für Kommunen

Georg Winter.
Foto: privat

Schlüsselzuweisungen steigen


